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Mögliche Ursachen mangelnder Lehrerkooperation
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Faktoren auf Ebene der 
Schulorganisation

• Zelluläre Organisationsstruktur
• Arbeitszeitgestaltung
• Aufstiegsmöglichkeiten
• Entlohnungsmodalitäten

Gruppenprozesse 
innerhalb des Kollegiums

• Autonomie-Paritäts-Muster
• Konkurrenz um Schüleranerkennung und 

Funktionsposten
• Vertrauenskultur
• Gemeinsame pädagogische Zielvorstellungen

Faktoren auf Ebene des 
Individuums

• Dienstalter
• Geschlecht
• Autonomiestreben (Studie 2007)
• Berufliche Unsicherheit von Lehrkräften (Studie 

2009)
• Soziale und kommunikative Kompetenzen
• Bewertung der Nützlichkeit und Anwendbarkeit von 

Kooperationsformen



Berufliche Unsicherheit (Theorie)

Nach Lortie (1975) führen endemische Unsicherheiten im 
Lehrerberuf dazu, dass es schwierig ist, den Erfolg der 
eigenen Arbeit einzuschätzen:

• Unklar, was das Ziel eigentlich genau ist (multiple 
Evaluationskriterien)

• Unklar, wie das Ziel genau erreicht werden kann (kaum 
standardisiertes Berufswissen)

• Unklar, was der eigene Anteil am Lernerfolg der Schüler  
ist

• Methoden, um Lernerfolg festzustellen nicht zuverlässig
• Kaum Feedback durch Schulleitung/ Kollegen
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Methode

• Fragebogenerhebung während Schulkonferenzen in 16 
Bremer Schulen von Oktober bis Dezember 2009

• N=377 Lehrkräfte
• Geschlecht: 249 weiblich, 125 männlich (3 Missing)
• Alter: Median 46-50 Jahre
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Grundschule Förder-
schulen

Gesamt-
schule

SZ mit mehreren 
Bildungsgängen

Gymnasium

Schulen 5 4 1 5 1

Anzahl 
Fragebögen

63 74 48 157 35

Rücklauf-
quote

84% 94% 37% 48% 38%



Verwendete Skalen

Unsicherheitsvariablen
•Unstandardisiertes Wissen im Lehrerberuf (2 Items, α= .61)
•Unklare Evaluationskriterien (3 Items, α= .87)
•Rollenambiguität (2 Items, α= .61)
•Nicht valide Leistungstests (5 Items, α= .83)
•Mangelnde Einflussmöglichkeit auf Schüler (4 Items, α= .64)
•Feedbackmangel durch Schulleitung (3 Items, α= .80)

•Berufsbezogenes Selbstbewusstsein (7 Items, α= .82)

Kooperationsvariablen
•Austausch (3 Items, α=.79)
•Arbeitsteilung (3 Items, α=.87)
•Kokonstruktion: (4 Items, α=.69)
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Ergebnisse Teil 1
Wie häufig kooperieren Bremer 
Lehrkräfte? 

Wie intensiv empfinden sie die 
abgefragten endemischen Unsicherheiten 
des Lehrerberufs?
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Ergebnisse Häufigkeit Lehrerkooperation
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Einschätzung der Unsicherheitsfaktoren
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p= .02
2= .03

p< .001
2= .05

p= .04
2= .03

p< .001
2= .11

p< .12
2= .02

p< .001
2= .13



Ergebnisse Teil 2
Kann eine „Isolation aus Unsicherheit“
bestätigt werden?
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Zusammenfassung

Lehrerkooperation
• Eher häufiger Austausch von Informationen und Materialien 
• Arbeitsteilige oder Kokonstruktive Kooperation nur relativ selten

Endemische Unsicherheiten
• Endemische Unsicherheiten werden nur in überraschend geringen 

Ausmaß empfunden

Isolation aus Unsicherheit
• Bedeutsamer Zusammenhang zum Berufsbez. Selbstbewusstsein bei 

Rollenambiguität  und Nicht validen Leistungstests
• Schwacher Zusammenhang zwischen Berufsbez. Selbstbewusstsein und

Lehrerkooperation (möglicherweise Artefakt)
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Diskussion
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Allgemein: 
• Um Lehrkräfte in ihrem beruflichen Selbstbewusstsein zu stärken, 

können Rollenklarheit und die Validität von Leistungsüberprüfung für 
Schulentwicklung lohnenswerte Themen sein. 

• Systematisches Schulleitungsfeedback ebenfalls offene Baustelle 
(allerdings unklar, ob überhaupt gewünscht)

Kooperationsbezogen
• Lehrkräfte erleben endemische Unsicherheiten nur in geringem 

Ausmaß (Soziale Erwünschtheit? Effektive Coping Formen?)
• Daten sprechen eher nicht für eine Isolation aus Unsicherheit

Ausblick
• Skala zur Sozialen Erwünschtheit bei Lehrkräften
• Kontrolle der Kontextvariablen



Wenn Sie mehr wissen möchten…
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